Indikator 8.10 (K)

Zahnärztinnen und Zahnärzte nach Einrichtungen und Geschlecht, Land, im Zeitvergleich

Definition

Für die Bedarfsplanung ist die Entwicklung der Zahnärzte nach Einrichtungen, in denen sie tätig sind, sowie die Geschlechtsverteilung von Bedeutung.

Es werden alle berufstätigen Zahnärzte, d.h. einschließlich Oralchirurgen und Kieferorthopäden, dargestellt. Nicht einbezogen sind demzufolge Zahnärzte im Ruhestand, Zahnärzte, die berufsfremde Tätigkeiten ausführen, sich im Erziehungsurlaub befinden, berufs- oder erwerbsunfähig oder arbeitslos gemeldet sind.

Datenhalter

Bayerische Landeszahnärztekammer
Datenquelle

Mitgliederstatistik der Zahnärztekammer
Periodizität
Jährlich, 31.12.

Validität
Durch das Kammergesetz besteht die Meldepflicht eines jeden Zahnarztes bei der Zahnärztekammer an seinem Arbeits- bzw. Wohnort. Die Angaben umfassen Namen, akademische Grade und Titel, Geburtsdatum und -ort, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Approbation oder Berufserlaubnis, Weiterbildung, berufliche Tätigkeit und Ort der Berufsausübung, Wohnsitz. Freiwillige Angaben können von Land zu Land unterschiedlich sein.

Bedingt durch die Meldepflicht ist von einer guten Datenqualität auszugehen.

Kommentar

Die Anteile werden auf die Gesamtzahl der Zahnärzte bezogen.

Der vorliegende Indikator ist ein Prozessindikator.

Vergleichbarkeit
Weder im WHO- noch im OECD- und dem EU-Indikatorensatz gibt es Untergliederungen der Zahnärzte nach Einrichtungsarten und nach Geschlecht. Im vorliegenden Indikator 8.10 werden ausschließlich berufstätige Zahnärzte dargestellt.
Originalquellen

Abfrage des LGL bei der zuständigen Kammer
